
 
Einheitliches Ladekabel: Elektroschrott verringern
 

Das Parlament ist bereit, in die Verhandlungen über einheitliche Ladekabel zu gehen. So
soll Elektronikabfall verringert und das Aufladen von Handys und anderen Geräten
erleichtert werden.
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• Weniger überflüssige Kabel und Ladegeräte: Gut für Umwelt und Verbraucher

• USB-C-Anschluss als neuer Standard für tragbare Geräte

• Abgeordnete verlangen Harmonisierung für kabelloses Aufladen

Tragbare elektronische Geräte sollten alle über einen USB-C-Anschluss zum Aufladen verfügen © Engdao / AdobeStock
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Der Ausschuss für Binnenmarkt und Verbraucherschutz hat am 20. April seinen Standpunkt zur
Überarbeitung  der  Funkanlagenrichtlinie  angenommen.  Durch  eine  Ankündigung  am
Mittwochmorgen im Plenum wurde dieses Mandat nun formell bestätigt, und die Verhandlungen
mit den EU-Regierungen über die endgültige Form der Rechtsvorschriften können beginnen.
 
Die neuen Regeln würden dafür sorgen, dass Verbraucher nicht mehr bei jedem Kauf eines
neuen  elektronischen  Geräts  ein  neues  Ladegerät  und  Kabel  benötigen,  sondern  ein
einheitliches  Ladekabel  für  alle  kleinen  und  mittelgroßen  Geräte  verwenden  können.
Mobiltelefone, Tablets, Digitalkameras, Kopfhörer und Headsets, tragbare Videospielkonsolen
und tragbare Lautsprecher, die über ein Kabel aufgeladen werden können, müssten mit einem
USB-C-Anschluss ausgestattet sein, unabhängig vom Hersteller. Ausnahmen würden nur für
Geräte gelten, die zu klein sind, um einen USB- C-Anschluss zu haben, wie Smartwatches,
Gesundheits-Tracker und einige Sportgeräte.
 
Diese Überarbeitung der Vorschriften ist Teil der umfassenden Bemühungen der EU, viele
Erzeugnisse nachhaltiger zu gestalten, insbesondere Elektronikgeräte auf dem EU-Markt, und
Elektronikabfälle zu reduzieren.
 
Klare Informationen über Gebühren
 
Die Abgeordneten fordern außerdem klare Informationen und Kennzeichnungen auf neuen
Geräten über die Auflademöglichkeiten sowie darüber, ob ein Produkt ein Ladegerät bzw. Kabel
enthält. Dies würde dazu beitragen, Verwirrung zu vermeiden und die Kaufentscheidung für
Verbraucher  zu erleichtern,  die oft  mehrere Geräte besitzen und nicht  immer zusätzliche
Ladegeräte benötigen.
 
Die Abgeordneten fordern die Europäische Kommission auf, bis Ende 2026 eine Strategie
vorzulegen,  die  es  ermöglicht,  alle  neuen Ladelösungen miteinander  zu kombinieren,  da
kabelloses Laden immer häufiger genutzt wird. Ein solcher harmonisierter Ansatz würde dazu
beitragen, umweltgefährdende Abfälle zu verringern, für Verbraucherfreundlichkeit zu sorgen
und Lock-in-Effekte durch proprietäre Ladelösungen sowie eine Fragmentierung des Marktes zu
vermeiden
 
Zitat
 
Berichterstatter  Alex  Agius  Saliba  (S&D,  MT):  „Bei  einer  halben Milliarde Ladegeräte  für
tragbare Geräte, die jedes Jahr nach Europa geliefert werden und 11.000 bis 13.000 Tonnen
Elektroschrott erzeugen, würde ein einheitliches Ladekabel für Mobiltelefone und andere kleine
und  mittelgroße  elektronische  Geräte  allen  zugutekommen.  Dieser  wirklich  umfassende
Reformvorstoß baut auf dem Vorschlag der Kommission auf und fordert die Interoperabilität von
drahtlosen Ladetechnologien bis 2026 sowie bessere Informationen für Verbraucher durch klare
Kennze ichnungen .  Außerdem  e rwe i te rn  w i r  den  Anwendungsbere ich  des
Kommissionsvorschlags, indem wir weitere Produkte, wie z. B. Laptops, hinzufügen, die den
neuen Vorschriften entsprechen müssen.“
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https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20220412IPR27115/common-charger-meps-agree-on-proposal-to-reduce-electronic-waste
https://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20220412IPR27115/common-charger-meps-agree-on-proposal-to-reduce-electronic-waste
https://www.europarl.europa.eu/meps/de/197403/ALEX_AGIUS+SALIBA/home


Hintergrund
 
Das Parlament und sein Ausschuss für Binnenmarkt und Verbraucherschutz haben in den
vergangenen  zehn  Jahren  eine  gemeinsame  Lösung  für  Ladegeräte  gefordert  und  die
Kommission immer wieder zum Handeln aufgefordert. Der Legislativvorschlag wurde am 23.
September 2021 eingebracht.
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